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Beschreibung des Weibchens von Eupholidoptera kinzelbachi 
HARZ, 1981 (Orthoptera: Tettigoniidae) 


Von Sigfrid INGRISCH 


Am 20.7.1980 fing ich bei Pirgos Dirou im Norden der Halbinsel Mani, süd- 
licher Peloponnes, ein Parchen einer bis dahin unbekannten Eupholido- 
ptera Species, die bei HARZ (1969) und WILLEMSE (1980) nicht aufgeführt 
wird. Weil die Titillatoren des o etwas beschádigt sind, verzichtete ich 
seinerzeit auf eine Neubeschreibung. Inzwischen hat HARZ (1981) eine 
neue Art, E. kinzelbachi, nach einem o beschrieben. Aufgrund der typi- 
schen Form der Titillatoren gehórt auch das Párchen von Pigos Dirou zu 
dieser neuen Art. 


Beschreibung des 9: Kopf mit hellem Hinteraugenstreif, der ventral dun- 
kel gesáumt ist; Antennenbasis schwarz umrandet; Stirn mit 2 schwarzen 
Längsstrichen nahe der Mitte und 2 schwarzen Punkten lateral; Clypeus 
mit 4 dunkelbraunen Punkten (desgleichen bei dem vorliegenden o; La- 
brum mit 1 dunkelbraunen Punkt dorsal. Pronotum (Abb. 1 + 3) leicht 
konvex, hinter dem Sulcus mit Querdepression; ventral und am Hinter- 
rand schmal orange gerandet; die schwarze Binde der Paranota ist nur 
am Vorder- und Hinterrand ausgebildet, in der Mitte in kleine braune 
Fleckchen aufgelóst, ventral davon breit gelblich gesáumt. Elytren squa- 
mipter, vóllig unter dem Pronotum verborgen. Subgenitalplatte (Abb. 2) 
langer als breit, in der Basalhalfte mit leichtem Mittelkiel; am Ende spitz- 
winklig eingeschnitten, mit spitzwinkligen, am Apex verrundeten Endlo- 
ben; lateral + rechtwinklig vorgezogen; einfarbig, ohne dunkle Zeich- 
nung. 7. Sternum mit schwachem Hócker (Abb. 2). Cerci kegelfórmig, mit 
zugespitztem Apex, dunkelbraun. Ovipositor (Abb. 4) gerade, im letzten 
Viertel leicht nach dorsal gebogen; Apex gebráunt, an der Basis dorsal 
mit schwarzem Lángsstreif. Grundfarbe im Leben grün, bei den getrock- 
neten Tieren ockerbraun; Abdomen ventral gelb; 1., 9. und 10. Abdominal- 
tergit mit den in der Gattung üblichen schwarzen Zeichnungen. Flecken- 
zeichnungen auf den Beinen wie beim c. Auffällig ist, daß diese (auch bei 
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Abb. 1—4: 
Eupholidoptera kinzelbachi 9: 


1 Pronotum, lateral; 2 Subgenitalplatte und 7. Sternum; 3 Pronotum, dorsal; 4 Ovipositor. 
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dem vorliegenden o) nicht schwarz sind, wie sonst meist in der Gattung 
üblich, sondern hell- bis mittelbraun. Bei mir vorliegenden Exemplaren 
der ahnlichen E. megastyla RAMME ist die Fleckenzeichnung auf den 
Postfemora immer schwarz angelegt. Weitere Unterscheidungsmerkmale 
gegenüber dieser verwandten Art bildet die bei E. kinzelbachi lateral drei- 
eckig vorgezogene Subgenitalplatte sowie das Pronotum, das bei seitli- 
cher Betrachtung gedrungener, nach hinten weniger verlángert erscheint. 


MaBe (in mm) des vorliegenden Parchens: Kórper o + 9 27; Pronotum c 
+ 9 10,5; Elytren c 0,5, 9 0; Postfemora o 24,5, 9 26,5; Ovipositor 21,5. 


Die Art scheint trockenere Habitate zu bewohnen als E. megastyla. Ich 
fand das Párchen oberhalb des Eingangs zu den Grotten von Pirgos Dirou 
auf mit vóllig vertrockneten, niederen dornigen Stráuchern bewachsenen 
Hángen. 
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Paracymoriza bleszynskialis n. sp., eine neue Acentropine aus 
China (Lepidoptera — Pyraloidea — Acentropinae).” 


ROLF-ULRICH ROESLER & WOLFGANG SPEIDEL 


Kurzfassung: 


in dem vorliegenden Artikel wird eine neue Art aus China, Paracymoriza 
bleszynskialis n. sp. (Pyralidae — Acentropinae) beschrieben. Neue Kom- 
binationen sind Paracymoriza exsolvalis (SNELLEN 1882), P. inextricata 
(MOORE 1888), P. taiwanalis (WILEMAN & SOUTH 1917) und P. distincta- 
lis (LEECH 1889) (bisher Cymoriza); ein neues Synonym zu distinctalis 
stellt Parthenodes triangulalis SOUTH 1901 (in LEECH) dar. 


Abstract. 


In the present paper a new species, Paracymoriza bleszynskialis n. sp. 
(Pyralidae-Acentropinae) from China, is described. New generic combina- 
tions are Paracymoriza exsolvalis (SNELLEN 1882), P. inextricata (MOO- 
RE 1888), P. taiwanalis (WILEMAN & SOUTH 1917) and P. distinctalis 
(LEECH 1889); Parthenodes triangulalis SOUTH 1901 (in LEECH) is a new 
synonym of distinctalis. 


Nachdem die Regelung des Nachlasses des Ende 1969 verunglückten 
Kollegen, Dozent Dr. STANISLAUS BLSEZYNSKI in jüngster Zeit dem Ab- 
schluB nahegebracht werden konnte, ergibt sich nun für eine Reihe von 
Arten der bis vor kurzem noch als Nymphulinae bezeichneten Unterfami- 
lie Acentropinae (SPEIDEL 1981) eine mógliche Klárung. Zwar fehlen, ins- 
besondere was die Landessammlungen für Naturkunde in Karlsruhe an- 
geht, immer noch von BLESZYNSKI angefertigte Genitalpráparate von 
Einzelexemplaren dadurch noch unklárbarer Species, oder umgekehrt zu 
vorhandenen Práparaten die entsprechenden Tiere, was wohl erklárbar 
sein kann, daß sich etliches Material im Auto zu Zeiten des Unfalles be- 
funden hatte, doch ergibt sich jetzt die Móglichkeit, eine endgültige Über- 
arbeitung der Acentropinae in monographischer Hinsicht vorzunehmen; 
dies wird ermóglicht aufgrund vor allem der sorgfáltigen Bemühungen 
von Dr. K. SATTLER und M. SHAFFER (British Museum — Natural Histo- 
ry, London); sie haben in jahrelanger Kleinarbeit Materialzugehórigkeiten, 
Besitzverhältnisse usw. herausgefunden und die Pyraliden (Crambinae, 
Cybalomiinae und Acentropinae), die sich zur Zeit des Unfalls in Hànden 
BLESZYNSKIs befunden hatten, wieder wissenschaftlich zuganglich ge- 
macht, eine Sisyphusarbeit, die eine besondere Würdigung erfordert. Wir 
danken beiden Kollegen sehr herzlich, gleichzeitig aber auch Herrn HANS 
HECKEL, Karlsruhe, für die Anfertigung der Falterfotos. 


? Mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
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Unter dem uns vorgelegenen Material befinden sich einige Tiere, welche 
in die nahe Verwandtschaft der Species distinctalis (LEECH 1889) gehó- 
ren und einer bislang noch nicht beschriebenen Art angehören. Die als 
Diasemia publizierte und später als Parthenodes geführte distinctalis ist 
aufgrund unserer Untersuchungsergebnisse zu Paracymoriza (WARREN 
1890) zu stellen: sie ist eindeutig kongenerisch zu dem Gattungstypus 
von Paracymoriza, nämlich vagalis (WALKER 1865). Gleichfalls bei Para- 
cymoriza sind die folgenden Arten einzureihen: exsolvalis (SNELLEN 
1882 — beschrieben als Hydrocampa), inextricata (MOORE 1888, — be- 
schrieben als Cymoriza) und taiwanalis (WILEMAN & SOUTH 1917, - be- 
schrieben als Parthenodes; triangulalis SOUTH 1901 (in: LEECH), — be- 
schrieben als Parthenodes) schließlich ist als neues Synonym zu distinc- 
talis einzuziehen; zu distinctalis zeigt die neue Art, bleszynskialis n. sp., 
die nahesten verwandtschaftlichen Beziehungen innerhalb des Genus 
Paracymoriza. 


Paracymoriza bleszynskialis n. sp. (Abb. 1, 2 und 5). Holotypus, ©: „S. 
China, Szechwan, prov. Omei, 3500 ft., 14. VIII. 1931“ in FRANCK Coll. — 
In Coll. BMNH. 


Allotypus, 9: Gleiche Fundortangaben. — In Coll. BMNH. 


Paratypen: 1 o': Gleiche Fundortangaben; „Pyralidae BM Slide No. 16997 
ao, — In Coll. BMNH. — 1 9 „Chang yang, A. E. PRATT Coll. Aug. 1888" 
— „LEECH COLL. 1900 — 64“; ohne Abdomen, gekennzeichnet als „Syn- 
type Diasemia distinctalis LEECH‘. — In Coll. BMNH. — 1 c „Yachow 
China D. C. GRAHAM" — „D.C. GRAHAM Coll.“ — „GS — 15025 — SB © 
det. BLESZYNSKI 1969“. — In Coll. Mus. Washington. — 1 9 „Wenchow 
(Chekiang) Juli 1939, H. HONE“; — in Coll. ZFMK. 


Differentialdiagnose: Untersucht: 3 c ©, 3 9 9; Expansion 19—22 mm. 


Kopf: Stirn nicht so stark vorgewölbt wie bei distinctalis und dunkelbraun 
anliegend beschuppt, mit leicht rötlichem Schimmer (bei distinctalis 
sandfarben bis mittelbraun). Rüssel normal, die Basis weiß beschuppt 
(bei distinctalis sandfarben bis hellbraun). Lapialpalpen schlanker und 
kleiner als die von distinctalis, hier dunkelbraun, ventral das erste und die 
Basis des zweiten Gliedes mit weißlichen abstehenden Schuppen; Palpe 
höchstens 1 1/3, drittes Palpenglied 1/6 (bei distinctalis Palpe minde- 
stens 1 3/4, drittes Palpenglied 1/4). Maxillarpalpen, gewissermaßen drei- 
eckig durch die besonders distal abstehenden Schuppen, etwa 2/3 so 


lang wie die gesamte Labialpalpe (bei distinctalis etwa 1/3). Antenne fa- 


denförmig und leicht gekerbt, Bewimperung unter 1/3. 


Corpus: Die Exemplare der neuen Art sind größer als jene von distinctalis 
wie auch insgesamt dunkler. Kopf, Thorax und Halskragen unterschied- 
lich braun gefärbt, mit fahlen und einigen weißlichen Schuppen, Ventral- 
seite heller. Schulterdecken distal sich verdunkelnd, Abdomen mehr fahl- 
bräunlich, die Hinterränder der Segmente mit weißen Schuppen (,Ringe- 
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lung des Abdomens"). Coxen der Hinterbeine mit braunen, pinselartigen 
Schuppenbüscheln (bei distinctalis weiBlich). 


Flügel: Bei b/eszynskialis kommt ein ähnlich markanter Sexualdimorphis- 
mus vor wie bei distinctalis: Bei den Mannern treten neben der deutlichen 
Gesamtaufhellung des Couleurs zusätzlich helle Flecken im Vorderflügel 
auf, die Weibchen dagegen sind mehr verdunkelt. Konstant bei allen 
Exemplaren teilt ein dunkler Fleck die breite helle Medianbinde des Hin- 
terflügels, die zudem eine andere Form zeigt (breiter und im Analwinkel 
stumpf auslaufend sowie nicht abgesetzt dunkler eingerahmt wie bei di- 
stinctalis); die Binde von distinctalis ist schmaler und erscheint unge- 
teilt, auch wenn der dunkle Fleck vorhanden ist, hier aber nur punktartig 
im distalen Bindenbereich erkennbar wird. Zusätzlich weisen die Tiere 
von distinctalis einen weißer ausgeprägten und durchgehenden Margi- 
nalstreifen im Hinterflügel auf als die Exemplare von bleszynskialis. 
Grundfarbe der neuen Art von einem kräftigen Dunkelbraun, mit leicht röt- 
lichem Schimmer, die distalen Flügelhälften dunkler braun. Zeichnungse- 
lemente und habituelle Unterschiede zwischen b/eszynskialis und di- 
stinctalis siehe die Abbildungen 1 bis 4). 


Genitalmorphologie (Abbildungen 5 und 6): Augenfállig zeigt sich der Un- 
terschied zwischen bleszynskialis und distinctalis im © -Genital zunächst 
an der Valve, die bei der neuen Art breiter und gerundeter hervortritt, di- 
stal eine abgerundete kleine Auswölbung nahe der Insertionsstellen der 
sehr langen und gehobenen Valvenborsten (wesentlich kürzer bei distinc- 
talis) manifestiert, sowie ventralseits nur bei bleszynskialis eigene Bor- 
stenstrukturen besitzt, welche basal sehr schmal beginnen und terminal 
sich röhrenförmig erweitern (also wie hohe, umgekehrte Kegel wirken). 


Weiterhin zeigt bleszynskialis einen bei distinctalis fehlenden zentralen 
Terminallappen an der Juxta (Anellus) (in der Abbildung 5 ist dieser Ter- 
minallappen punktiert zusätzlich nochmals an der Aedoeagusbasis sicht- 
bar — bei der Präparation reißt er beim Herauslösen des Aedoeagus aus 
der Genitalstruktur sehr leicht ab). Der Aedoeagus von bleszynskialis 
weist im terminalen Bereich eine cornutusartige Struktur auf, während 
bei distinctalis lediglich eine stärkere Derbwandigkeit des basalen Ae- 
doeagus selbst zu erkennen ist. Die Gnathos erscheint sehr variabel und 
offeriert keine Argumente für einen Unterscheidungsmodus der beiden 
angesprochenen Arten. 


Biologie: 


Zur Lebensweise und zu den ersten Ständen ist lediglich von YOSHIYASU 
(1980) die Situation für vagalis geklärt worden, von der neuen Art wie auch 
von allen übrigen genannten Paracymoriza-Species fehlt jegliche Kennt- 
nis über ihre Biologie. 
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Abb. 1: Abb. 2: 
Paracymoriza bleszynskialis sp. n.; China: Ya- Paracymoriza bleszynskialis sp. n.; China: Abb. 5: 
chow; Paratypus, o. Wenchow; Paratypus, 9. 


o'-Genitalarmatur von Paracymoriza bleszynskialis n. sp.; GU — 16997 œ — BM; Paratypus. 
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Abb. 3: Abb. 4: 

Paracymoriza distinctalis (LEECH); China: Paracymoriza distinctalis (LEECH); China: Abb. 6: 

Suifu; o. Wenchow; 9. o-Genitalarmatur von Paracymoriza distinctalis (LEECH); GU — 11580 o — BM. 
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Bemerkung: 


Wir widmen die neue Art dem leider viel zu früh verstorbenen Kollegen 
Dozent Dr. STANISLAUS BLESZYNSKI, der sich sehr um die Pyraloidea 
verdient gemacht hat. 
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ce, 45, Rue de Buffon, F—75005 Paris. LERAUT, P. 1980. Systematisches 
und synonymisches Verzeichnis der Schmetterlinge Frankreichs, Bel- 
giens und Korsikas. 334 Seiten, kart., 250 FFr. 
Fast 5000 Schmetterlingsarten sind hier mit ihren wichtigsten Synony- 
men erfaßt, darunter auch die meisten mitteleuropäischen Arten. Einlei- 
tung, Erläuterungen usw. sind in vier Sprachen, darunter Deutsch, ver- 
faBt, so daB die Benutzung des Werkes, in dem sehr viel mühselige Klein- 
arbeit steckt, keine Schwierigkeiten macht. Selbstverstàndlich wird sich 
mit der Zeit manches ändern, aber das ist ja durch unser fortschreitendes 
Wissen bedingt und tut der vorzüglichen Arbeit keinen Abbruch. Sie kann 
bestens empfohlen werden. 

Kurt HARZ 


BLV-Verlagsgesellschaft mbH, München —Bern—Wien 


MOTTANA/CRESPI/LIBORIO: 1979. Der groBe BLV-Mineralienführer. Ge- 
Steine und Mineralien in 576 Farbfotos, 608 Seiten, 180 Zeichnungen, For- 
mat 12,2 x 19,7 cm, aus dem Italienischen übersetzt. Kunststoff, DM 
58,—. 
Ein Werk, mit dem man nicht gleich nach der Bilderbuchmethode bestim- 
men kann; man muB sich, um es richtig zu nutzen, einarbeiten, mit allen 
Fachausdrücken und Methoden vertraut machen. Eine Übersicht über 276 
Mineralien und 101 Gesteine unserer Erde, die bei entsprechenden Vor- 
kenntnissen sehr nützlich sein kann, zumal bei den Mineralien, bei denen 
jeweils die Elementzugehórigkeit, das chemische Zeichen, Kristallsy- 
stem, Eigenschaften, Entstehung und Vorkommen, größere Fundorte und 
Verwendung angeführt werden. Ein informationsreiches Buch mit schö- 
nen Farbaufnahmen und vielen Zeichnungen, 

Kurt HARZ 


DIERL, W.: 1981. Schmetterlinge. Unsere Tag- und Nachtfalter nach Farb- 
fotos bestimmen. 128 S., 152 Farbfotos, 11,7 x 17,8 cm, kart., DM 9,80. 
Ein Büchlein, das dem Naturfreund die so gefährdeten Schmetterlinge 
näherbringt und wichtige Vertreter der einzelnen Familien vorstellt. Es 
wird Freude bereiten. 

Kurt HARZ 
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HAENSCH, G. & HABERKAMP de Anton, G.: 1981. Wörterbuch der Biolo- 
gie. Englisch —Deutsch— Französisch— Spanisch. 2. neubearbeitete Auf- 
lage. XII + 680 S., 12.800 Stichworte, Format 15,3 x 22,7 cm. Gebunden, 
DM 128,—. 
In der Biologie muß man auch auf die neuen Erkenntnisse anderer Länder 
eingehen, um nichts zu übersehen. Dazu langen normale Sprachkenntni- 
se nicht aus, denn immer wieder werden neue Ausdrücke für bestimmte 
Vorgänge oder Eigenschaften geprägt. In diesem Buch wurden zu den 
vorhandenen ca. 10.000 Stichwörtern über 2.800 neue aufgenommen, wo- 
bei auch Neuprägungen aus Umwelt-, Verhaltensforschung und Ökologie 
berücksichtigt wurden. Der englischen Fachbezeichnung folgt die der an- 
deren aufgeführten Sprachen, über deren spezielle Register, deren Num- 
merierung mit jener des englischen Teils übereinstimmt, schnell das ge- 
suchte Wort vermittelt wird. Ein vortrefflicher Helfer beim Benutzen die- 
ser wichtigen Sprachen! 

Kurt HARZ 
A. Ziemsen-Verlag, Wittenberg-Lutherstadt 1978 
Die Neue Brehm-Bücherei, Nr. 512. 


WICHARD, W. Die Köcherfliegen. 63 S., 44 Abb., brosch., DM 6,60. 
Die Köcherfliegen (Trichoptera) stehen den Schmetterlingen verwandt- 
schaftlich am nächsten. Von den ca. 7.000 Arten der Erde kommen in Eu- 
ropa über 800 Arten vor, bei uns rund 280. Diese unauffälligen, vielfach 
nur nachts aktiven Insekten haben eine hochinteressante Lebensweise. 
Die meisten sind merolimnisch, d. h. gehen nach der in selbstgebauten 
Köchern oder in sackartigen Gespinsten mit Fangnetzen verbrachten Lar- 
venzeit im Wasser als Imago an Land. Nur wenige sind reine Landbewoh- 
ner. Das Leben dieser Tiere ist fesselnd und hier in knapper Form, aber le- 
bendig geschildert und vermittelt einen guten Überblick. 

l Kurt HARZ 


FRANCKH-KOSMOS Verlagsgruppe, Stuttgart 1, 1981 


KREMER, B. P.: Das Kosmos-Kräuterbuch. Erkennen, Sammein, Aufbe- 
wahren — 256 S., 216 Farbfotos und viele Zeichnungen. Pappband, DM 
29,50. 
In der Einleitung zeigt der Autor gut unsere Abhangigkeit von den Pflan- 
zen auf, ob es sich nun um deren Nutzung fiir unsere und unserer Tiere 
Nahrung handelt oder um zwischen Magie und Wissenschaft stehenden 
Heilpflanzen vom Altertum bis heute im Arzneischrank der Natur. Im 
Krauterverzeichnis werden die Heil- (und Gift-)Pflanzen in Zeichnung und 
Lichtbild gut dargestellt und beschrieben, so daß Verwechslungen kaum 
vorkommen können. Auch die Kräuter für die Küche (Wildgemüse, Salate) 
sind nicht vergessen. Ein Stichwortverzeichnis, Gesundheit und Schön- 
heit sowie Ernte und Sammelkalender rundet das gut gelungene Buch ab, 
das bestens empfohlen werden kann. 

Kurt HARZ 


208 








AICHELE, D. & R., SCHWEGLER, H. W. & A.: Was grünt und blüht in der 
Natur? 700 Blütenpflanzen nach Farbfotos erkennen. 398 S., 736 Farbfo- 
tos. 1 mehrfarbige Karte und 700 mehrfarbige Bestimmungsleisten im 
Text. Geb. mit Schuber, DM 34,—. 
Ein erfreuliches Buch, das für den Anfänger zusammen mit einer „Flora“ 
seines Gebietes oder zum Einarbeiten ein großartiges Hilfsmittel sein 
wird, das bestens empfohlen werden kann. 

Kurt HARZ 


ROGER, Ph.; Das Kosmosbuch der Wildpflanzen. Der Führer zu 1.000 Blü- 
tenpflanzen Mitteleuropas. 208 Seiten, 1069 Farbaufnahmen im Text. DM 
48,—. 
In diesem großformatigen Buch werden Blütenpflanzen nach ihrer unge- 
fähren Blüte- bzw. Fruchtzeit farbig oft in natürlicher Größe dargestellt. 
Meist sind die blühenden Teile der natürlichen Umgebung entnommen 
abgebildet, was der Deutlichkeit (farblich nicht immer) zugutekommt. Ein 
Bilderbuch, das dem Benutzer einer unserer deutschen Floren gute Hilfe- 
stellung leisten, dem Naturfreund aber — um mit dem Verfasser zu spre- 
chen — eine optisch ausgerichtete Bestimmungshilfe sein kann. Abb. b 
und c auf Seite 68 sind verwechselt. 

Kurt HARZ 


Franckh‘sche Verlagshandlung-Kosmos-Verlag, Stuttgart 1981 


Palökologie. Lebensräume, Vergesellschaftungen, Lebensweise und 
Funktion ausgestorbener Tiere und ihre Veränderungen im Laufe der Erd- 
geschichte. Ein illustrierter Führer, herausgegeben von Dr. W. S. McKER- 
ROW. 248 S., 88 Schwarz-Weiß-Zeichnungen mit 16 Karten im Text. Ge- 
bunden mit Schuber. DM 78,—. 
Das Zusammentragen von Versteinerungen bzw. Abdrücken macht For- 
schern und Naturfreunden Freude. In Bestimmungsbüchern stehen sie 
meist der Verwandtschaft nach geordnet beisammen; nach ihrem Körper- 
bau kann man im Vergleich mit heute lebenden ähnlichen Formen — 
wenn es solche gibt — Schlüsse auf ihre Lebensweise ziehen. 
Versuche,Lebensbilder der Vergangenheit zu malen oder zu schildern, 
wurden schon öfters gemacht, z. B. die Saurierwelt oder das Leben im 
Bernsteinwald. In diesem Buch sind meist marine Lebensgemeinschaf- 
ten dem Ablauf der Erdgeschichte bis zur Gegenwart folgend geschildert, 
mit all ihren Wandlungen, ihrem Werden und Vergehen. Bei der ungeheu- 
ren Vielfalt der Arten kann das natürlich nur in Bruchstücken geschehen. 
Die meisten Fossilgesellschaften, die behandelt und in klaren Zeichnun- 
gen abgebildet werden, liegen im Bereich der Britischen inseln, was aber 
das Buch für den deutschen Leser nicht weniger interessant macht, da 
viele Formationen ja auch bei uns auftreten. Fachausdrücke werden im 
Anhang erläutert. Auch ein Register fehlt nicht. 

Kurt HARZ 
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Gustav FISCHER-Verlag. — Stuttgart —New York 1981 _ 


BRAUN, H.: Heilpflanzen-Lexikon für Arzte und Apotheker. Anwendung — 
Wirkung — Toxikologie, 4. überarbeitete und erweiterte Auflage. XXXVI, 
302 S., Gzl., DM 48,—. ISBN 3-437-10673-2. 
Inhaltsübersicht: Indikationsverzeichnis. Alphabetische: Übersicht der 
Heilpflanzen. Verzeichnis der Drogen (lateinisch und deutsch). Verzeich- 
nis der lateinischen Pflanzennamen. Verzeichnis der deutschen Pflanzen- 
namen. Verzeichnis der Drogen nach der internationalen Nomenklatur. 
Verzeichnis der Arzneispezialitäten (Fertigpräparate). Dies ist keins der 
üblichen Bestimmungsbücher, sondern eine hervorragende Übersicht 
über unsere natürlichen Heilmittel, auf die immer mehr Wert gelegt wird. 
Hier sind alle medizinisch wichtigen Pflanzen angeführt, z. B. das Mutter- 
korn, Claviceps purpurea; wie in allen anderen Fällen werden der ange- 
wandte Pflanzenteil, die wirksamen Inhaltsstoffe, ihre Wirkung, Anwen- 
dung und Verordnung sowie ihre Toxikologie angeführt. Ein unentbehrli- 
cher Helfer für den Arzt und Apotheker, der aber auch dem Pflanzenken- 
ner unter den Naturfreunden viel zu geben vermag. Für den Wert des Bu- 
ches spricht in überzeugender Weise schon die 4. Auflage. 

Kurt HARZ 


Gustav FISCHER-Verlag, Stutgart —New York 1981 


ESCHRICH, W.: Gehólze im Winter. Zweige und Knospen. XII, 137 S., mit 
zahlreichen Abbildungen und 59 Farbtafeln, kst. DM 39,—. ISBN 3-437- 
30322-8. 

Nach einer guten, reich und anschaulich bebilderten Einführung folgen 
die Arten nach ihrer wissenschaftlichen Bezeichnung alphabetisch ge- 
ordnet, 123 Laubgehölz-Arten. Auf der rechten Seite ist jeweils in Aqua- 
relltechnik ein Zweig mit vergrößerten Einzelteilen desselben dargestellt, 
auf der linken Seite werden besondere Merkmale erläutert und Blattnar- 
ben sowie auch oft die — seither vielfach nicht berücksichtigte — Behaa- 
rung in klaren Federzeichnungen wiedergegeben. Ein Buch, das dem 
Forstmann, dem Studierenden, aber auch vielen Naturfreunden im Winter 
Freude machen wird. Da in Ermangelung eines Schlüssels nach der Bil- 
derbuchmethode bestimmt werden muß, prägen sich auch die nicht zur 
Bestimmung vorliegenden Arten ein, so daß bald eine gewisse Übersicht 
gewonnen wird. Die typischen Obst- und Ziergehölze, die meisten Zwerg- 
gehölze, seltene Arten, die meisten Rosen (es kann schon bei den vielen 
Bastarden schwer sein, sie zur Blütezeit zu bestimmen!), Brombeeren 
wurden nicht aufgenommen, von Weiden nur einwandfrei ansprechbare 
Arten, was aber dem gut gelungenen Buch keinen Abbruch tut. 


Kurt HARZ 
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